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Zeversches Wochenblatt.

182 . Sonntag , öen 18 . November 186 « .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Hochbaudirection.

Zum Bau von Wirtschaftsgebäuden auf dem
zum Krongutc gehörigen Vorwerke Upjever 1 sollen
folgende Lieferungen auf dem Wege schriftlicher
Eingaben mindestfordernd verdungen werden:

1 . zehnzöllige Mauersteine
39 .000 Stück blaue Steine zweiter Sorte

(nicht Wrack oder Brocken ) ,
20 . 000 „ rothgare Steine,

149,000 „ braungare do . ,
3000 „ Schornstcinsteine,

LieferungStermine vom 15 . Februar 1867
bis Ende April 1868, nach Vorschrift der
Bedingungen.

2 . Dachpfannen.
8800 Stück Rechtsdachpfannen,
5800 „ Linksdachpsannen.

LieferungStermine von Mai 1867 bis Ende
Juni 1868, nach den Bedingungen.

3 . Steinkalk
2080 Kubikfuß, in die Grube zu löschen.

Lieferungszeit von März 1867 bis April
1868, w . v.

4 . Muschelkalk
21 Tonnen , ö 8 Scheffel Jeversch.

Lieferungszeit von April 1867 diö Juni
1868, w . v.

5 . Traß
8 Faß , ü 480 Pfd . Netto,

theils 1867 , theils 1868 zu liefern.
6 . Mauersand

208 Fuder , L 30 Kubikfuß, in scharfer reiner
Waare , nach den Bedingungen.

Die Bedingungen sind in der Botenstube Groß-
herzoglicher Cammer und bei den Großherzoglichen
Armtern zu Jever und Varel auSgelegt.

Annehmelustige haben ihre Forderungen
bis Sonnabend den 24 . November,

Mittags 12 Uhr,
schriftlich und versiegelt, nebst den in den Bedingun¬
gen vorgrschriebencn Proben , mit der Aufschrift:

die Bauten zu Upjever betreffend,
an die Hochbaudirection einzusenden.

Wer eine Eingabe einreicht, unterwirft sich damit
zugleich Len ausgclegten Bedingungen.

Oldenburg , den 14 . November 1866.
Hochbaudirection.

L a s i u s.
Die Bekanntmachung vom 29 . v . M -, betreffend

den Verkauf des HammShirtcnhauses nebst Garten,
wird hierdurch dahin ergänzt , daß auch der Hofplatz
nördlich vom Hammshirtenhause mit verkauft werden
soll . Die Karte, auf welcher das zu verkaufende
Areal genau bezeichnet ist, liegt auf dem Rathhause
;ur Einsicht aus.

E M., ., . . . . . . .
Die stimmberechtigten Gemeindebürger können

ihre Ansichten darüber bis zum 25 . d . MtS . beim
Magistrate zu Protokoll geben.

Jever , 1866 Novbr . 13.
Der Stadtmagistrat,

v . Harten
W e r d e S.

Steinschutt und dergleichen kann nach Anweisung
des Herrn Earl Hollmann Hieselbst in den Graben
neben dem grünen Warf am HookSwege gebracht
werden.

Jever , 1866 Novbr . 13.
Der Stadtmagistrat

v Harten.
G e r d e S.

Jmmobil -Berkauf.
In Convocationssachen

betreffend den Verkauf der zum Nachlasse deS
weil. Böttchers Johann Gottfried Siefken
und dessen Ehefrau Catharine Margarethe
geb . Dantzig zu Jever gehörenden Immobilien,

sollen die im Proclame vom 5 . August d . I . näher
beschriebenen Immobilien am

26 . November d . I.
Nachmittags 4 Uhr in des WirthS Christian Rudolphi
Hause hicselbst nochmals zum Verkauf aufgesetzt
werden.

Jever , 1866 November 5.
Amtsgericht, Abtheilung l.

I V
3 e d e l i u S.

_ A l b e r S.

Preußisches Jade -Gebiet.
Bekanntmachung.

Die zu dem Bau einer Kaserne ( für 1 Com¬
pagnie) erforderlichen:

Maurer - Arbeiten,
Dachdecker -, Stcinhauer -, Zimmer-, Tischler- ,
nebst Glaser - , Schmiede-, Schlosser-, Klempner-,
Töpfer - Arbeiten incl . Materialien,

sowie die erforderlichen Maurer - Materialien , als:
Ziegeln, Kalk, Mauersand , englischer Portland-
Cement,

sollen im Wege der öffentlichen Submission verdun¬
gen werdeA, wozu Termin bis

Montag , den 1« . Deeember d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , angesetzt ist. Die allgemeinen
und speziellen Bedingungen liegen in dem Büreau
der Unterzeichneten Behörde zur Einsicht offen und
müssen die Offerten versiegelt bis zu dem angegebe¬
nen Termine daselbst eingereicht werden.

Heppens , den 10 . November 1866.
Königliche Festungs - Bau -Direction.



BpkqnytmgWrng.
Die Pachter von dzn irzz 3gdegebiet, den Kirch¬

spielen HeppenS und Neuende re. belegenen Königlich
Preußischen Besitzungen werden ersucht , die am 15.
November d . Z . fälligen Pachtgelder gefälligst recht¬
zeitig zur Unterzeichneten Kasse abzusühren . .

Heppens, den 13 . November 1866.
Königlich Preußische Landes- Kasse des JadcgebietS.

Hartwig , Hauschteck,
Rendant . _ Controleur. _

Ausverdingung.
Am

Sonnabend , den 24 . d . Mts .,
Morgens 10 Uhr,

soll das Schlöten eines pl . m . 70 Ruthen langen
Grabens im Hillernscn Hamm an Ort und Stelle
ausverdungen werden.

Jever , den 17 . Novbr . 1866.
_ H . D . C l a ß e n.

Verpachtungen.
Am Montage , den

19 . dieses Monats,
Nachmittags 5 Uhr , sollen in der Wirthsstube auf
dem Rathhause Hieselbst auf 6 bezw . 3 Jahre vom
1 . Mai 1867 an verpachtet werden:

1 . für Rechnung der Gasthauscasse:
3 >/ , Grasen Moorlandes , am Wege nach der

Gottcskammcr belegen (jetziger Pächter Jo¬
seph Josephs ),

2 . für Rechnung der Currendecasse:
4 Matten Moorlandes hinter Moosbütte bele¬

gen (jetziger Pächter Tischler Klock),
3 . für Rechnung der Waisenhauscasse:

ein Garten im Siabbcnmoor bei Jever belegen
(jetziger Pächter A . W . Deye ) .

Pachtliebhaber werden cingeladen.
Jever , 1866 - November 11.

Werkes.

Herr B . I . ReelfS wird am 22 . Novbr . , Abends
6 Uhr, in Öltermanns Gasthause , sein am Alten¬
markte belcgcnes Stück Land zum Gemüsebau ver¬
pachten.

Heppens, 15 Novbr . 1866.
DaS dem Postdiener Avcn hies. gehörige Wohn¬

haus nebst großen Garten , in der Nähe der s. g.
hohen Scheune belegen , soll am

Mittwoch, den 28 . November,
Abends 5 Uhr , in Hrn . C . Rudolphi Hause hies . zur
Verpachtung aufgesetzt werden.

In dem Hause sind zwei Wohnungen enthalten
und in dem Garten besindet sich ein Brunnen mit
gutem Trinkwasser.
_ Jever. H e i n e n.

mergamnngen.
In den Staatsforsten des Reviers Upjever soll

am 29 . November d. I.
das nachstehend aufgcsührte Holz öffentlich verkauft
werden:

1 . Im Langenholze : 50 Fuder Schlagholz.
2 . Im Neukamp : 15 Fuder dito.
3. Im Strüh : 35 Fuder unterdr. Eichen und

Buchen.

4 .. ZU StrühdreM ; 20 Fudep Fichten.
Im Hirschkops : 5 Futzev Schlagholz.

6 . Im Braunenberge : 30 Fuder unterdr.
Eichen und Buchen, und 15
Fuder Schlagholz.

7 . Im Papentun : 12 Fuder unterdr . Eichen
und Buchen, 13 Fuder Schlag¬
holz und 30 Fuder Fuhren.

8 . Im alten Eichelkamp : 20Fuder unterdr.
Eichen und Buchen und 30
Fuder Schlagholz.

9 . Im Schoostermeer : 30 Fuder Schlagholz
und 3 Fuder Abfall vom Fa¬
denholz.

Käufer habew sich am gedachten Tage Morgen)
10 Uhr bei der Förstcrwohnung zu Upjever zu ver¬
sammeln.

Amt Jever , 1866 November 15.
v . H e i m b u r g.

Laut s.
Die Unterzeichnete Armencomiwssion läßt am

Donnerstage, den 22 . November,
Nachmittags 1 Uhr, den Nachlaß der kürzlich ver¬
storbenen Wittwe des Johann Dicdrich Rädicker im
Sterbehause zu Accum , bestehend aus : 2 Oberbetten,
1 Unterbett , 2 Pfühlen , 4 Kissen, 1 Kleiderschrank,
1 Kiste, verschiedenen noch guten Kleidungsstücken,
circa 2 Scheffeln Aepfeln, HauSgeräth , Torf , Rap¬
stroh und Gartensrüchten , öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Armencommission Accum , 1866 November 15.
_ _ F . O . H a r m 8.

AeonManonen.
Ich beabsichtige meine zu Mvorhausen belegene

Häuslingsstelle , auf künftigen Mai anzutretcn , unter
der Hand zu verkaufen oder zu verpachten.

Moorhausen , Novbr . 1866.
Johan .n H i n r . Mull.

Die Mitglieder der früher für die Gemeinden
Reuende und Heppens bestandenen Versicherungsge¬
sellschaft gegen Biehsterben werden hiemit eingeladen,
am Sonntage , den 2 . December d . I . , Nachmittags
3 Uhr, im Gasthause der Frau Wittwe Renken zu
Schaar sich einzusinden, um verschiedene , den Verein
betreffende Angelegenheiten zu besprechen.

Am Dienstag, den 20 . d . MtS . ,

Tanzmusik
im Ädler,

wozu ergebenst einladet
ZK. KaiNÄVi*.

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen
Publikum empfehle ich meine

Äastwirthschaft
angelegentlichst. Padlr ; ä 'küto 1 Uhr Mittags.
Restauration zu jeder Tageszeit.

D . O.

Trockener Hefen zu haben in der Lagerbierbrauerei
D . König.von



Am Marklage , den 20 . November,«! »» «« »«
im Theaterlokale.

Auch halte Erlanger und Nürnberger Äier

bestens empfohlen.
(Hasthof zrrr Traube.

Universal-Hausmittel . I
Seit langer Zeit litt meine Frau an Heiser¬

keit und katarrhalischem Husten; nachdem sie
eine Flasche des G - A . W . Mayer 'schen
Brust - Syrups aus der Niederlage des Hrn.
Joh . Raß angewandt hatte , fühlte sie sich wieder

ganz wohl und hergestellt . Ich unterlasse daher
8 nicht, dieses vorzügliche Hausmittel ähnlich Lei-
8 denden dringend -anznempfchlen. Ich bescheinige
D dieses der Wahrheit gemäß.
D Schloß Butzelaer bei Appeldorn, den 17 . Dec.
8 1865 . Z . E . D e z u w , Gärtner.

Mein Manufactnrwaaren - Lager
wurde durch bedeutende Zusendung bestens
in allen gangbaren Artikeln completirt, na¬
mentlich in Wintersachen, als Doppclstoffe,
schwere Tricots , Castorine, Damenjacken,
Seelenwärmer , Fanchvns rc . , blau -schwarze
Tuche von 1l/z bis 3s/2 Thlr . die Elle,
Buckskin von 1 ^/z Thlr . an die Elle bis
zu der feinsten modernsten Waare , Westen¬
stoffe in allen Gattungen bis zu 4 Thlr.
das Stück , seine weiße Leinen in großer
Auswahl , Kleider in großer Auswahl und
modernen Mustern , Seidenstoffe in Satin,
Atlas rc.

Waddewarden , November 1866.
C . B . Janssen.

Ein junges Mädchen, welches die Wirthschaft
gründlich zu erlernen wünscht, sucht auf gleich oder
« in Ostern eine Stelle . Näheres rrthcilt die Expe¬
dition d . Bl . unter Nr . 81.

Am 1 . Mai 1867 anzutreten habe ich noch die
Oberetage in meinem Hause an eine stille Familie
zu vermiethen.

Jever , November 14 1866.
H . G . F . L u k> i N u s.

Eine neue Bettstelle mit Springfedermatratzs ist
zu verkaufen. Wo ? erfährt man in der Expedition
d . Bl . unter Nr . 82.

Das Neueste in allen Sorten von

^ Hchwmmn^
in größter Auswahl und in neuer diesjäh¬
riger Waare empfiehlt zu den billigsten
Preisen R-

Jever , Schlachtstraße.

Durch eine neue Einrichtung (schnelles Co-
pieverfahren ) bin ich jetzt im Stande

Visitenkarten
das Dutzend zu 2 Thlr . anzufertigrn , wenn
«S gewünscht wird, in zwei verschiedenen Stellnngeir.
Nur gute klare Bilder werden abgegeben.

Bei jetziger Jahreszeit ist das Licht zur Auf¬
nahme in meinem Atelier von Morgens 10 bis Nach¬
mittags 2 Uhr am besten.

Jever , 14 . November 1866.
H . Oelrrrann,

Photograph.
Frische » Seegras empfiehlt

C . B . I a n s s e n.
Waddewarden , November 1866.
Ich beabsichtige , die Legung von 780 Fuß neuen

Boden utzd die Ueberfchalung von S36Fuß , mindest-
fvrdernd auSzuverdingen.

Annchmungslustige wollen sich am 24 . Novbr .,
Nachmittags 2 Uhr , in E . T . Martens Gaststube zu
Hookstel einflnden.

_ I . F . StofferS. _
Sonntag , den 25 . Novbr .,

Tanzmusik
bei H . I a n s s e n zu Middoge.

Gebrüder Staschen empfehlen sich zum Schlach¬
ten der Schweine.

Jever (wohnhaft an der Prinzenallee ) .
Das meiner Fcau gehörende Haus mit Stall¬

raum und großem Garten am Hooksteler Altendeich,
sowie 8 Grasen sehr alte beste Fettweide , zwischen
den Deichen belegen , habe ich , auf Mai nächsten
Jahves anzutreten , auf ein oder mehrere Jahr « ztt
vermiethen.

Pachtliebhaber wollen sich melden bei
Jever . G . D . Ko ch.

Gesucht
Ein Lehrling für mein Geschäft zu nächsten Ostern

oder 1 . Mai 1867.
Jever , 1866 November 4.

I . Wessels, Stellmachermeister.
Frisches Reismehl zur Vieh -Fütterung billigst.
Waddewarden, November 1866.

C . B . I a n s s e n.

MM " Der beste und kürzeste Weg zur

rüsicheren Heilung ! ! !
Zstcmkeii mitz Leistemm

sende ich auf portofreies Verlangen franco und
Unentgeltlich die neuerschienene 23 . Auflage der
segensreichen Brochüre : „Die einzig wahre Na¬
turheilkraft, " oder : Sichere Hülfe für inner- und
äußerlich Kranke jeder Art , auch gegen alle Ge¬
schlechtskrankheiten.

Gesucht eine Kuh auf Fütterung . Näheres in
der Expedition d . Bl . uüter Nr . 77.

4 — 6 Fuder Heu sind zu verkaufen. Näheres
in der Expedition d . Bl . unter Nr . 78.



Die so viel nachgefragtenDamen -Manteltücher und seidenen Damen-
und Kinder -Hauben mitPelz-Garnirung sind wieder eingetrosten.

Ebenso erhielt eine neue ZusendungFanchons , Seelenwärmer rc . und empfehleichdieselben als etwas ganz Geschmackvolles zu billigen Preisen.
Jever . T. B Janssen.
Zum Herbst- und Winter -Bedarf halte mein completes

HrmdschMEager,
bestehend in allen Sorten einfacher und gefütteter Waschleder , Glace -,Buckskin -, Lama -, sowie achter Hirschleder - re . Handschuhe , in be¬
kannter guter Waare und zu den niedrigsten Preisen angelegentlichst em¬
pfohlen.

Jever ( Schlachtstraße.) Adolph KÜl - N,
_ _ _ _ Handschuhmacher u . Kürschner.

Die in diesem Frühjahre in meiner Fabrik angefcrtiqtcn
Nnterlaken - und Hemde -Leinen,

js und 1 . Gerstenkorn , Hand - und Tischtuch Drelle
sind jetzt sammtlich von der Bleiche zurückgckommcn . Rechtzeitige Garn -Einkäufe setzen mich in den Stand,dieselben zu sehr billigen Preisen abgeben zu können und empfehle ich dieselben deshalb meinen geehrtenAbnehmern angelegentlichst.

Jever 1 . l» »ffai»88Si ».
Bei uns ist erschienen:

De plattdütsche Klenner.
Up dat Jahr 1867,unner Byhulp van Jan van Buten, Kassen Dukdal, vr . Swerenoth, Klaus van der Ollen,Dubbert Dubbe Dnbbers u . m . A.

herutgewen van Karl Friderk B —n.
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

C L . Mettcker L? Söhne.
Mein Mützen- und Pelzmnaren -Lnger,

für die gegenwärtige Saison mit den neuesten Artikeln aufs Reichhaltigste
ausgestattet, halte bei Bedarf unter Garantie für dauerhafte Arbeit und
möglichst billigster Preisstellung angelegentlichst empfohlen.

Reparaturen werden prompt besorgt.
Jever (Schlachtstraße) . SLMlN,

_ _ _ Handschuhmacher u . Kürschner.
Gebrüder König liegen mit einer

Ladung bester Sandkartoffeln im
Hafen zu Hookstel.

Am Marktage , Novbr . 20,

Tanzmusik
bei F r . E i l s im rothen Löwen.^

Sonntag , den 18 . Novbr . ,
— —

für Militär,
wozu sreundlichst einladet

HeppenS . H . W . H i n r i ch s.

In Stickmaterial
als : Wolle , Seide, Perlen , Stramin u . s.
w . , erhielt neue Zusendung ) ebenfalls eine
hübsche Auswahl Ringelgarne, sowie ange¬
fangene und fertig gestickte Schuhe.

Sämmtliche Artikel empfiehlt zu billig
gestellten Preisen

Bertha Feilmann.
Zu vermiethen . Eine freundliche Wohnung

mit Eartengrund.
Horumersiel . D . S i e b e l s.



>

i

Zu vermicthen.
Unterzeichneter hat eine freundliche Wohnung,

unten im Hause , bestehend auS 2 Stuben , 1 Schlaf¬
stube, Küche und Vorplatz, welche jetzt von der Frau
Wittwe TiarkS bewohnt wird, vom 1 . Mai 1867 an,
anderweitig zu verpachten.

Jever , 1866 November 4.
I . Wessel s, Stellmacher."

Eine Parthie Tuch- und Buckskin-

SMiitzenN
15 Sgr . , werth das Doppelte,a Stück

empfiehlt D . Folckers.
Jever, Schlachtstraße._

Der Maler Conrad Mehiun hat an der Schaar-
reihe mehrere sehr schöne Bauplätze zu verkaufen.

Rlflcctanten wollen sich an mich wenden.
Schaar , 1866 Nov . 16.

Müller, Auct.
Dienstag, den 20 . Nov . ,

bei B e u S h a u s e n.
Dienstag, den 20 . November,

bei Wwc. R i ck l e f S im Chauffeehause.

ch Dienstag, den 20 . November,

Z Tanzmusik
Z im Rüstringer Hof.

Heute traf wiederum eine neue
Auswahl

r»i »Ä

Stickereien
ein , welche ich hierdurch angele¬
gentlichst empfehle.

Jever , Nov . 16 . 1866.
H . A . Harken.

Verkauf holländischerKartoffeln.
Dcr Schiffcr Z . W . BerthuiS auS Zuidbrook

kommt diesen Herbst mit Kartoffeln nicht mehr
aus hier.

Schaar , 1866 Nov . 16.

_ Müller, Auct.
. Neue Schottische Vollheringe , holl . Sar¬

dellen , grünen Schweizer sowie hies . Käse
empfiehlt

Jever. H . W . H i n r i ch s«

Petschafte '""Ä ' s m -wm»-.
Echte schottländ.

Gummi -Schuhe
für Herren und Damen , wie auch
Gummi-Negen -Rbcke

empfiehlt I . H. Harms.
Zever, November 1866.

KSTKKS -KKSWÄKKKKGKSTSSKÄEKSG
Z Z
^ Sonntag , auf Wunsch mehrerer Mitglieder , ^
V Berathung wegen eines GesangververeinS. K
Ä Rege Theilnahme wird sehr gewünscht. K

Club Urgemüthlichkeit.
Sonntag , den 18 . Novbr . , Abends 7 ' /i Uhr,

General -Versammlung
zur Berathung einer

Parthie am 2. Weihnachtstage;
zahlreiche Beteiligung wird sehr gewünscht.

D . z . D.
Gefunden ist nach der letzten Tanzparthie im

Arbeiterspeisesaale in Heppens eine schwarze Damen¬
jacke . Die Eigenthümerin kann dieselbe gegen An¬
gabe der Kennzeichen und Erstattung der Kosten da¬
selbst in Empfang nehmen.

Das photographische Atelier
von

Schlachtstraße, Jever,
hält sich bei Bedarf von Photographien einem ge¬
ehrten Publikum bestens empfohlen.

in Seide (glatt und geköpert ) ,
sowie Alpaca und Baumwolle , halt* in allen
Qualitäten zu sehr billig gestellten Preisen bestens
empfohlen.

Jever . H c i n r . Meyer.

M « 68SLURttv.
Sonntag , den 18 . dieses Monats,

Gxtra Concert
gegeben von der Jeverschcn Capelle.

Anfang 6 Ubr Nachmittags.
Entree ü Person 2 ' / ^ Gs.

Abends Ball.
Zum Winterbedarf empfehle mein gut assortirtes

Lager von
schwarzen u . couleurten Tuchen , Tri¬
ests , Buckskins , Doublestoffen , Coa¬

ting , Flanell , blauen und sMoye
zu billigen Preisen.

Hookstel. H . F . Nenken.



in großer Auswahl , von 25 Sgr . an, em¬
pfiehlt

D . Folckers.

Pelzmützen
Jever, Schlachtftr aße.

Dienstag, den 20 . November,

Tanzmusik
bei F r . E u k e n zu Mvorwarfen.

AlOQlLtLirtl«
im Rüstringer Hof.

Am Dienstag, den 20 . d . M .,
Tanzmusik-LM

im Hof von Wangerland,
wozu freundlichst cinladet
_ Louis Ihnen.

Watten , a 7 gs. 6 sw .,
6 gs. 3 sw . und 5 gs. ,

feine u . ordinaire Leinen u . Drelle,
sowie greise und blaue Leinen, zu
Fabrikpreisen , bei

I . L. Zldau.
Jever , Wasserpfortftraße.

Zu verkaufen . Rocken- und Wrizen - Schöse.
Louis Ihnen,

Hof v . Wangerland.
Ich beabsichtige nachfolgende Immobilien unter

der Hand zu verkaufen:
1 . das von mir selbst bewohnte HauS an der

großen Burgstraße Hieselbst,
2 . daS an den Stadtanlagen neben der Pferd«-

graft belegene Haus, gegenwärtig von dem
Zimmermann EarstenS bewohnt,

3 . einen Garten auf der Südergaft,
4 . einen Garten daselbst.
Bemerkt wird noch, daß der Antritt der Grund¬

stücke am 1 . Mai und resp. 1 . März 186? erfolgenkann.
Jever, 9 . November 1866.

G . L . T h i e m s.
Meinen Eber empfehle ich zum Decken . Deck-

geld 12,i/ , Ggx
Wiardergroden. F . Dirks.
Mürbekochende grüne Erbsen und do.

weiße Bohnen empfiehlt
Jever. H . W . H i n r i ch s.

Gesucht . Auf sogleich ein Kleinknecht.
Lübbenhausen, November 9 . 1866.

E . Z . Eden.

Gesucht.
Auf Mai n . 3 . ein erster und ein zweiterMül-

lrrknecht.
Hooksiel, 1 . November 1866.

H . O st e r t u n.
Dienstag, den 20 . November,

VÄNLMLI8NL
bei Z. M. F o o k e n im Dänkagel.

Unter meiner Nachweisung sind zu belegen : sH
fort 1000 Thlr . und 360 Thlr . Gold und 1 . Mai
k. Z . 2000 Thlr . Gold Hegen Hypothek.

Sengwarden, 1866 November 12.
e v d e » . Unct.

Mit einer neuen Sendung

Winter-Mäntel
empfing ich ein Sortiment

Kinder-aletvts,
die ich zu billig gestellten Preisen bestens empiehl '.

Jever, November 12 . 1866.

I H . Harms.
Ausverkauf.

Johann Gerken aud Horsten will am Markttage,
November 20 , den Rest seines

Leinenlagers
bei Stücken und Ellen billig verkaufen. Sein Stand
ist wie bekannt beim Bremer - Schlüssel in Jever.

Winter -Schuhe.
Eine große Auswahl Tuch - und

Filzschuhe mit und ohne Ledersoh¬
len , dito Besatz, groß und klein,
sowie Herren -Reife -( Pelz -) Stiefel
empfiehlt zu billigen Preisen

Adolph Kühn,
Handschuhmacher u . Kürschner.

Bei unS ist zu haben:
Der Jeverfche Tafelkalender

auf das Jahr 1867,
t Stück 2V- Gs. ü Dutzend 20 Gs.

Der kleine Kalender,
s Stück 1 Gs., s Dutzend 8 Gs.

Der Hiftorien -Kalender,
s Stück 2 Gs. , s Dutzend 16 Gs.

Jever . Mpttcker 85 Söhne.
Ich Unterzeichneter beabsichtige mem fast neues

Haus, sehr zweckmäßig für einen Kaufmann , mit
großem Gartengrund, zu Horumersiel belegen , auf
Mai 1867 anzutreten , unter der Hand zu verkaufen.

Hieraus Restectirende wollen sich an mich selbst
oder an den Eommisstonair Carstens in Jever wenden.

Waddewarden . Tiart I . Lüken.



Dringende Bitte für Jerusalem
an alle Freunde der evangelischen Bildung des weiblichen Geschlechtes

im heiligen Lande.
Zn der allgemeinen Noth unsers deutschen Vaterlandes ziemte es sich nicht, von der besonderen Noch zu

reden unter welcher wir seufzen müssen . Wir baden nach unserm bescheidenen Theile mit großer Freude ge¬
sucht

'
die allgemeine Noch lindern zu Helsen. SechSundsüpfzig Kaiserswerther Diakonissen arbeiten in Feldla-

zarethen von einem Ende Deutschlands bis zum andern, vom Rhein bis vor den Thoren Wiens , und bis über

Wien und Preßburg hinaus in der Hauptstadt Ungarns . Rechnen wir noch die Diakonissen hinzu , welche in

gewöhnlichen Krankenhäusern Verwundete pflegen , so steigt ihre Zahl auf mehr als achtzig . Außerdem haben

wir 40 evang . Töchtern gefallener Krieger, ohne Unterschied der Nation , unentgeltliche Erziehung in unserm

Waisenhause . in Altdors bei Pleß in Oberschlesien angeboten.
Nachdem nunmehr so rasch , wie Niemand es zu ahnen wagte, Gottes Gnade den Frieden uns wiedcrge-

geben hat , halten wir es für geboten, den Freunden der Evangelisation des Orients die Noth nicht länger zu
verschweigen , von welcher die uns anvertraute Arbeit im h . Lande zu Boden gedrückt wird.

Schon im vorigen Zahre herrschte in Folge der Dürre und der furchtbaren Heuschrecken - Schwärme im

ganzen Oriente große Theuerung . Leider sind in diesem Sommer vom I . bis 8 . Zuni die Verwüstungen durch
die Heuschrecken noch allgemeiner und verheerender gewesen . Die Preise der nothwendigsten Nahrungsmittel
sind auf das drei- und fünffache gestiegen.

Zn unserm Waisenhause Zoar in Beirut erziehen wir unentgeltlich 130 Kinder ; mehrere entlassene Zög¬
linge arbeiten schon als Lehrerinnen unter ihren Landsleuten.

Zn Jerusalem verpflegen wir unentgeltlich in unserm Hospital jährlich gegen 450 —500 Kranke, unter

ihnen über dreihundert Muhamedaner , und in dem Kinderhapse daselbst erziehen wir unentgeltlich fünfzig Kin¬

der, unter ihnen mehrere muhamedanische. Schon die Sorgen um das tägliche Brod für alle diese Pfleglinge
sind eine sehr schwere Bürde . Aber dazu kommt noch eine weit größere Last.

Das Hospital und Kinderhaus in Jerusalem befindet sich nämlich leider in einem Gebäude . Die Kran¬
kenluft schadet den Kindern , die Unruhe der fünfzig munteren Kinder schadet den Kranken . Das Klima in

Jerusalem wird immer gefährlicher. Jahr aus Jahr ein hatten wir unter den Kindern ansteckende Krankheiten,
von denen, da wir keinen Raum zur Absonderung haben, stets viele ergriffen wurden . Wir sahen schon lange
die dringende Pflicht ein , entweder ein neues Haus zu bauen , oder eine der beiden Anstalten aufzuheben , die
Kinder in den alten Jammer zurückzuschickcn, oder die zahlreichen Kranken in ihrem Elend liegen zu lassen,
mit andern Worten , ein Werk zu zerstören , welches der gcsammten evang . Kirche gehört und das vom Herrn
und seiner Gnade mit sichtbarem Segen gekrönt ist . Das letztere haben wir nicht gewagt ; darum mußten
wir endlich nach dreijährigen Bergthungen , und nachdem unS Gott während dieser Zeit e.in Capital von un¬
gefähr 4000 Thlr . gesandt hatte , im Glauben den andern Schritt wagen, und den Bau eines neuen Hauses
beschließen . Und da gerade in diesem Jahre wegen der Theuerung die Tagelöhne gering, die Baumaterialien
billiger sind , haben wir den Bau sofort begonnen. Derselbe liegt auf unserm Grundstücke auf der Gottfriedö-
höhe vor dem Jaffathore . Er ist für etwa 90— 100 Kinder berechnet und wird mindestens 20,000 Thlr . kosten.
Das Haus in der Stadt auf dem Berge Zion soll später ganz für die Kranken eingerichtet werden. Das
neue HauS aber soll Talitha Kumi!
heißen, d . h . „ Mägdlein stehe auf ! " denn wir sind der festen Zuversicht, daß der Herr durch dieses Haus der
im Lodcsschlummer liegenden weiblichen Jugend des h . Landes immer lauter und in immer weiteren Kreisen
sein lebenschaffendes : „Mägdlein , stehe auf !" zurufen werde.

Wie viele Lausende von Thalern würde der Krieg, wenn er länger gedauert hätte , noch verschlungen
haben ! Wer ist willig von dem Gelde, was der Herr durch den raschen Frieden ihm geschenkt hat , ein frei¬
williges Dankopfer zu bringen?

Wir wollen nichts davon sagen, welche ganz außerordentlichen Anstrengungen die römisch -katholische Kirche
im Oriente , und insbesondere im heiligen Lande macht. Nicht ein unevangelischer Ehrgeiz, die Liebe Christi
muß uns dringen , dem Lande das Licht des Evangeliums wieder zu bringen , von dem wir es erhalten haben.
Darum helfet uns , Ihr Freunde Jerusalems , am Bau von Talitha Kumii Ihr erweiset dadurch dem h . Lande
eine doppelte Wohlthat . Den Kranken aller Nationen und Konfessionen schaffet Ihr ein größeres Hospital,
und der weiblichen Jugend , der christlichen , wie muhamedqnischen, von Nazareth an bis gen Hebron , vom
Meere bis zum Jordan erbauet Ihr ein Haus , in welchem sie in den Strom des evang . Lichtes und Lebens
hinein versetzt werden. Wir machen keine Proselyten ! Wir wollen die Lebenskräfte des Evangeliums von
innen heraus an Kindern und Kranken wirken lassen , was sie zu wirken vermögen!

So helfe denn, wer helfen kann ! Will der Herr unsere Dienste nicht, um sein Evangelium in dem Lande
zu verbreiten, das seine Liebe bis zum Tode gesehen hat , so lasse er diese Bitte im Winde verhallen . Will
er uns aber ferner in Gnaden würdigen, seine Bauleute und Arbeiter zu sein , so öffne Er selbst unserer
Bitte Herzen und Hände, Alles aber zu seiner Ehre und zur Offenbarung seines heiligen Evangeliums ! —

Alle Geschenke sind in Preußen , Anhalt , Waldeck , Birkenfcld, Hamburg und Bremen portofrei unter der
Rubrik : Angelegenheiten des Rheinisch - Westphälischen Diakornfsen -Vercins
und mit der Adresse : An die Direktion der Diakonifsen -Anstalt zu Kaiserswerth a . Nh.
ohne Nennung eines Namens.

„Wünschet Jerusalem Glück : es müsse wohl gehen denen, die dich lieben." (Ps . 122,6 .)
Kaiserswerth, Ende August 1866 . Die Direktion der Diakonifsen - Anstalt.

Disselhofs, Pastor.



I « verkaufen . Ern Zuchteber, 7 Monate alt,
der großen Uorkshire- Race, Vollblut.

Pophausrn (Gem . Waddewarden) , Nov . 6 . 1866.
E . Z a n s s e n.

Zn diesen Tagen erhielt eine große Sendung ge¬
strickter Wollenwaaren , als : Seelenwär¬
mer, Fanchons , Kragen,Comfortables,
Tücher n . f. w« , welche ich zu auffallend bil¬
ligen Preisen empfehle.

Hooksiel._ H . F . Renken.
GänDche^ Nttsverkau^
Wegen Aufgabe meines Geschäfts will ich meine

sämmtlichen
Manufacturwaaren

von heute an zu billigen Preisen ausverkaufen.
Wiarden, 1866 November 7.

Z . Mammen.
Unterzeichneter wünscht seinen Antheil eines 5

Haferlasten tragfähigen Bootes käuflich abzustehen.
_ Tettens . Zoh . Collmann.

Das vom Postboten Siebels zu Horumersiel
bewohnte halbe Haus nebst Gartengrund habe ich
auf Mai 1867 anzutretcn noch zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich wenden an den
Gallwirth F . I . Kruse.

Horumersiel, 9 . November 1866.
Bremer Cigarren im Preise von 10—20

Thlr. Pr . Mille empfiehlt
Jever._ H . W . H i n r i ch s.

DaS meiner Schwiegerin , des früher « Kaufmanns
C . Siefken Ehefrau , zugehörende HauS an der St.
Anncnstraße, jetzt von dem Hrn . Musikdirektor Deit¬
mer bewohnt, bin ich auch nicht abgeneigt unter der
Hand zu verkaufen und wollen Liebhaber sich dieser-
halb an den Büchsenmacher Aug . Siefken wenden.

Sande , 1 . November 1866.
Aug . H a s ch c n b u r g e r.'

Gesucht.
Gin Kleinknecht.

Zoh . Goeken.
Nenndorf, Ksp . Waddewarden . _'
Süße und bittere Chocolade , beste Dresdener

Puderchocolade, f. Cacoigna, eisenhaltige süße Cho-
cvlade , r . u . w . Gelatine , frische Succade und do.
cand . Orangenschalen , s. u . b . Mandeln , gerasp . u.
unger . Krakmandeln empfiehlt

Z . F . G . T r e n d t e l.

Albums, Papeterieß, Brieftaschen,
Notizbücher , Schreibmappen, Geld¬
taschen , sowie Blei -, Schreib- und
beste englische Stahlfedern und son¬
stige Schreibmaterialien empfiehlt

A . F . Remmers.
Buch - und Papierhandlung.

Für di - Wiarder Armencasse ist ein Capital von
rirca 50 Thlr . Crt . zu belegen.

Wiarden , 1866 November 7.
Mammen.

Bei unS erschien:
Rede

bei Einweihung der Kapelle auf Wangeroogeam 14 . Oktober 1866 gehalten vom
Geh . Kirchenrath vr . Nielsen.

Preis 2 Sgr.
Die ganze Einnahme ist für die Wangerooger Kapellebestimmt.

Jever , 9 . November 1866.
Mettckeru . Söhne.

Wachs-, Paraffin - , Stearin - und Talglichte in !
allen Sorten , sowie kleine Laternenlichte in Wach » i
und Stearin in verschiedenen Größen empfiehlt !

I . F . G . Trendtel.
Zu verkaufen!

20 Stück alte und junge Schweine bei ^
F . Q - H a r m S zu Dykhausen . I

Unterzeichneter wünscht 2 gute Arbeitspferde zu !
verkaufen.

H . N . d e I u r k e n.
Förrien , November 2 . 1866.
Frische Citronen, neue MuScat . Rosinen, Trau - jben - Rostncn auf Papierlagen , sowie neue Feigen,

Wallnüsse, Corinthen u . s. w . empfiehlt billigst
L . RemmerS.

Zever, November 1866.
Echte spanische , sowie Kernseife empfiehltJever. H . W. H i n r i ch s.

Zch wünsche noch 4 Stück Ochsen auf Fütterung
anzunehmen.

Sengwarden . H i l l r r S.
Bestes Patent- und Rüböl, crystallhelles 1

Petroleum, Stearin-, Paraffin- und Talg- !
lichte empfiehlt

Jever._ H. W . H i n r i ch s. ^
In dem gegenwärtig von Herrn Hoff bewohn- >

ten Hause im Hopfenzaun habe ich auf Mai 1867 !
eine freundliche Stube nebst Schlafstube zu ver«
miethen.

H . FrüßmerS.
Zu verkaufen.

1 eiserne cvmplete Pumpe und 1 eiserner Py«
ramiden -Ofen bei

Joseph Lehmann.
Mühlenstraße.

Von Königlich Preußischem Amte Wittmund als
Gestndemäkler für Carolinensiel und Umgegend
concessionirt , beehre ich mich Herrschaften und Ge¬
sinde meine Dienste bestens zu empfehlen.

Friedrichs-Schleuse , 9 . November 1866.
Otto E il e r 8 H i n r i ch s.

Brand Versicherung für Gebäude.
Zur Neuwahl eines Deputirten deS Fricderiken-

sieler Distrikts , für den bisherigen Deputirten Bre¬
mer, ist Termin angesetzt auf

Sonnabend , den 24 . November,
Nachmittags 4 Uhr, im WirthShause zu Friederiken»
stel. Sämmtliche Stimmberechtigte werden zur
Wahl eingeladen.
Redaclion, Druck und Brriaz von 8 . L. Mmckcr L Boys- »> Zes-r.
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